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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Nach welchen Kriterien werden die Abgabe von Bandagen und Orthesen mit
dem vollen bzw. mit dem verminderten Mehrwertsteuersatz belegt?

2. Werden diese Kriterien von allen Finanzämtern einheitlich angewandt?

3. Inwieweit sind hierzu Abweichungen zu den Festlegungen der Zolltarifbehör-
den möglich und bekannt?

4. Nehmen unterschiedliche Zolltarifbehörden unterschiedliche Festlegungen der
Mehrwertsteuersätze innerhalb einer Produktgruppe (hier Bandagen und Orthe-
sen) vor?

5. Sind hierzu in den vergangenen Jahren Änderungen in der Anwendung festzu-
stellen?

6. Wie ist die Erstattung der Abgabe von Bandagen und Orthesen zwischen den
Leistungserbringern (z. B. Sanitätshäuser) und Kostenträgern geregelt?

7. Wer trägt im Falle einer falschen Zuordnung des verminderten Mehrwertsteuer -
satzes das Risiko einer möglichen Steuernachzahlung?

8. Welche Möglichkeiten sieht sie, bei der Zuordnung eines verminderten Mehr-
wertsteuersatzes Transparenz und Verbindlichkeit zu gewährleisten?

18. 05. 2015

Kunzmann CDU

Kleine Anfrage

des Abg. Thaddäus Kunzmann CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Abgrenzung von Mehrwertsteuersatz und vermindertem

Mehrwertsteuersatz bei Bandagen und Orthesen
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 11. Juni 2015 Nr. 3-S722.7/10 beantwortet das Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Sozialministerium die
Kleine Anfrage wie folgt:

1. Nach welchen Kriterien werden die Abgabe von Bandagen und Orthesen mit
dem vollen bzw. mit dem verminderten Mehrwertsteuersatz belegt?

Zu 1.:

Orthopädische Apparate und Vorrichtungen wie Bandagen und Orthesen unterlie-
gen dem ermäßigten Steuersatz nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. Nr. 52 b der Anlage
2 zum Umsatzsteuergesetz (UStG), wenn diese in die Unterposition 9021 10 des
Zolltarifs einzuordnen sind. Die zolltarifliche Einordnung erfolgt ohne Beteili-
gung der Landesfinanzbehörden und fällt in die alleinige Zuständigkeit der dem
Bund unterstehenden Zollverwaltung. Bei dieser Einordnung ist die Kombinierte
Nomenklatur zu beachten. Hierbei handelt es sich um einen innerhalb der Euro -
päischen Union abgestimmten Zolltarif, an dessen Anwendung Deutschland ge-
bunden ist.

Bestehen Zweifel, ob eine beabsichtigte Lieferung eines Gegenstands unter die
Steuermäßigung nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG fällt, haben der Lieferer und der
 Abnehmer die Möglichkeit, bei der zuständigen Dienststelle des Bildungs- und
Wissenschaftszentrums der Bundesfinanzverwaltung eine unverbindliche Zoll -
tarifauskunft für Umsatzsteuerzwecke einzuholen. Unverbindliche Zolltarifaus-
künfte können auch von den Landesfinanzbehörden (z. B. den Finanzämtern) be-
antragt werden.

2. Werden diese Kriterien von allen Finanzämtern einheitlich angewandt?

3. Inwieweit sind hierzu Abweichungen zu den Festlegungen der Zolltarifbehör-
den möglich und bekannt?

Zu 2. und 3.:

Die Kriterien zur zolltariflichen Einreihung gelten bundes- bzw. unionsweit. Nach
dem Beschluss der obersten Finanzbehörden des Bundes und der Länder sind die
Finanzämter gehalten, eine gültige unverbindliche Zolltarifauskunft der Besteue-
rung zugrunde zu legen. Im Rahmen von Fortbildungen und Dienstbesprechungen
wurden die Finanzämter in Baden-Württemberg auf diese Vorgehensweise hinge-
wiesen.

Dementsprechend sind bisher keine Fälle bekannt geworden, in denen ein Finanz-
amt von einer aktuellen unverbindlichen Zolltarifauskunft abgewichen ist und
 eine eigene zolltarifliche Einordnung vorgenommen hat. 

4. Nehmen unterschiedliche Zolltarifbehörden unterschiedliche Festlegungen der
Mehrwertsteuersätze innerhalb einer Produktgruppe (hier Bandagen und Or -
thesen) vor?

Zu 4.:

Für die Erteilung von unverbindlichen Zolltarifauskünften für Umsatzsteuer-
zwecke ist das Bildungs- und Wissenschaftszentrum der Bundesfinanzverwaltung
zuständig. Für Waren des Kapitels 90 der Kombinierten Nomenklatur, in das auch
orthopädische Apparate und Vorrichtungen fallen, ist der Dienstsitz Berlin für die
Erteilung zuständig. Durch diese Organisation ist die einheitliche Anwendung der
zolltariflichen Vorschriften gewährleistet.
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5. Sind hierzu in den vergangenen Jahren Änderungen in der Anwendung festzu-
stellen?

Zu 5.:

Nach Auskunft der dem Ministerium für Finanzen und Wirtschaft nachgeordneten
Oberfinanzdirektion Karlsruhe sind in den vergangenen Jahren keine Änderungen
in der Anwendung festzustellen.

6. Wie ist die Erstattung der Abgabe von Bandagen und Orthesen zwischen den
Leistungserbringern (z. B. Sanitätshäuser) und Kostenträgern geregelt?

Zu 6.:

Die Erstattung der Abgabe von Bandagen und Orthesen zwischen den Leistungs-
erbringern (z. B. Sanitätshäuser) und Kostenträgern (Krankenkassen) ist über
Hilfsmittelverträge nach § 127 SGB V geregelt. Die Vergütungssätze der Kran-
kenkassen für Hilfsmittel können unterschiedlich sein. Das Sozialministerium
führt über die landesunmittelbaren Krankenkassen wie z. B. die AOK Baden-
Württemberg die Rechtsaufsicht. In den Hilfsmittelverträgen (gültig seit dem 
15. März 2014) für Bandagen und Orthesen der AOK Baden-Württemberg ist
 bezüglich der Vergütung in § 7 bzw. § 8 geregelt, dass mit der vereinbarten Ver-
gütung die mit dem Leistungsumfang im Zusammenhang stehenden Kosten voll-
ständig abgegolten sind. Die vereinbarten Preise sind Nettopreise und verstehen
sich zuzüglich der jeweiligen gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Der Fachver-
band Orthopädie-Technik, Sanitäts- und medizinischer Fachhandel Südwest e. V.
(FOS) stellt Angaben zu den Umsatzsteuersätzen seinen Mitgliedsbetrieben, die
dem Vertag beigetreten sind, zur Verfügung. 

7. Wer trägt im Falle einer falschen Zuordnung des verminderten Mehrwertsteuer -
satzes das Risiko einer möglichen Steuernachzahlung?

Zu 7.:

Steuerschuldner für Lieferungen im Inland ist nach § 13 a Abs. 1 Nr. 1 UStG der
liefernde Unternehmer. Dies gilt auch im Falle einer späteren höheren Steuerfest-
setzung, beispielsweise durch eine abweichende Beurteilung des Steuersatzes im
Rahmen einer Prüfung durch die Landesfinanzbehörden. Zur Vermeidung einer
solchen abweichenden Steuerfestsetzung hat der Unternehmer – wie in der Ant-
wort zu 1. ausgeführt – die Möglichkeit, im Vorfeld der Lieferung eine unver-
bindliche Zolltarifauskunft einzuholen. Zivilrechtlich kann ein Anspruch des Un-
ternehmers gegenüber dem Abnehmer auf Zahlung der Mehrsteuer bestehen. 

8. Welche Möglichkeiten sieht sie, bei der Zuordnung eines verminderten Mehr-
wertsteuersatzes Transparenz und Verbindlichkeit zu gewährleisten?

Zu 8.:

Bestehen Zweifel, ob eine beabsichtigte Lieferung eines Gegenstands unter die
Steuermäßigung nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG fällt, haben der Lieferer, der Abneh-
mer und die Landesfinanzbehörden die Möglichkeit, bei der zuständigen Dienst-
stelle des Bildungs- und Wissenschaftszentrums der Bundesfinanzverwaltung
 eine unverbindliche Zolltarifauskunft für Umsatzsteuerzwecke einzuholen. Je eine
Ausfertigung der unverbindlichen Zolltarifauskunft erhalten neben dem Antrag-
steller dessen zuständiges Finanzamt sowie die dazugehörige Oberfinanzdirektion
oder gleichgestellte Behörde bzw. oberste Landesbehörde. Da die Finanzämter
gehalten sind, eine gültige unverbindliche Zolltarifauskunft der Besteuerung zu-
grunde zu legen, kann so innerhalb der Finanzverwaltung Transparenz und Ver-
bindlichkeit hergestellt werden.
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Da die Zolltarifauskünfte unverbindliche Einreihungsauskünfte der Finanzverwal-
tung sind und daher nicht direkt angefochten werden können, ist erst gegen die
darauf beruhende Steuerfestsetzung der Finanzrechtsweg durch Einlegung eines
außergerichtlichen Rechtsbehelfs und eines finanzgerichtlichen Klageverfahren
gegeben. Die Gerichtsbarkeit ist jedoch nicht an eine unverbindliche Zolltarifaus-
kunft gebunden und auch nicht verpflichtet, eine solche einzuholen. 

In Vertretung

Schumacher

Ministerialdirektor
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